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Gemeinsam stark! 
Diakonisches Werk in Stadt und Landkreis Osnabrück gegründet

OSNABRÜCK. Mit dem Beginn des Jahres 2012 haben sich die  Diakonischen Werke in Georgsmarienhütte, Melle und Osnabrück, sowie die Fachstelle für Sucht und Suchtprävention in Bramsche zu einem einheitlichen „Diakonischen Werk in Stadt und Landkreis Osnabrück gemeinnützige GmbH“ zusammengeschlossen. Damit wurden die Angebote, Kompetenzen und Fähigkeiten der bisher getrennten Diakonischen Werke gebündelt. Auch mit  der Rechtsform des neuen Diakonischen Werkes als gemeinnützige GmbH geht die Diakonie in der Region  neue Wege. Mit diesem Schritt soll die Möglichkeit zu mutigen zukunftsweisenden Entscheidungen, höherer Effizienz und größerer Wirtschaftlichkeit im Interesse der Klienten geschaffen werden. Die Fusion erfolgte nicht aus einer wirtschaftlichen Notlage heraus, sondern aus der Erkenntnis, dass den Herausforderungen  der Zukunft nur durch gemeinsames Handeln begegnet werden kann. 
Alle Mitarbeiter der bisherigen  Diakonischen Werke wurden in das Diakonische Werk in Stadt und Landkreis übernommen. Eine Verringerung der Personalstellen ist für die Zukunft nicht geplant. Die Leistungen für hilfesuchende Menschen sollen erhalten bleiben,  bestimmte Arbeitsbereiche ausgebaut und erweitert werden.
Träger des Diakonischen Werkes als Alleingesellschafter ist der Kirchenkreisverband Osnabrück Stadt und Landkreis, der die Gesellschafterversammlung bildet.  Zu ihrem Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung wurde  der Superintendent des Kirchenkreises Melle, Wolfgang Loos gewählt. Vorsitzender des aus sechs Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrates der GmbH ist der Superintendent des Kirchenkreises Osnabrück, Friedemann Pannen. Hinrich Haake und Heiko Grube übernehmen als gleichberechtigte Geschäftsführer die Leitung des fusionierten Diakonischen Werkes. Beide waren zuvor als Geschäftsführer der Diakonischen Werke in Osnabrück, bzw. Melle tätig. Die Geschäftsstelle wurde im Haus der Kirche in der Lohstraße 9 eingerichtet. 
Das Diakonische Werk gliedert sich in 7 Geschäftsbereiche: 
Suchtkrankenhilfe, Psychologische Beratung, Kirchlich-soziale Dienste, Straffälligenhilfe, Wohnungslosenhilfe, Berufliche Wiedereingliederung, Betriebliche Sozialberatung. 
Auch bei der Besetzung der Leiterposten für die  Geschäftsbereiche setzt das Diakonische Werk auf Kontinuität. Alle Leitungsposten wurden mit bewährten Führungskräften der bisherigen Diakonischen Werke besetzt.
Das Diakonische Werk  bietet Beratung, Betreuung und Behandlung für Menschen mit unterschiedlichen Problemlagen. Im Diakonischen Werk werden 150 festangestellte Mitarbeiter in folgenden Aufgabenbereichen tätig sein:
· Suchtberatung

· Suchtprävention

· Niedrigschwellige Suchtkrankenhilfe, Streetwork

· Substitutionsbehandlung für Drogenabhängige 

· Lebensberatung

· Sozialberatung

· Frauenberatung

· Kurenvermittlung

· Hausnotruf

· Betriebliche Sozialberatung

· Schuldnerberatung

· Berufliche Wiedereingliederung

· Ambulante Familienhilfe 

· Erziehungsberatung

· Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung

· Wohnungslosenhilfe

· Betreutes Wohnen

· Ambulante Familienhilfe

· Telefonseelsorge 

Das Diakonische Werk in Stadt und Landkreis Osnabrück wird ein  Diakonisches Werk in der Region sein: Unser Ziel ist es, den Menschen die Hilfen dort anzubieten, wo sie leben. Die Standorte der Beratungsstellen und Einrichtungen werden  daher dort bestehen bleiben, wo sie sind: in Osnabrück, Melle, Bad Essen, Georgsmarienhütte, Belm, Bramsche und Bersenbrück. Auch die enge Bindung an die Evangelisch-lutherischen Kirchenkreise in der Region bleibt erhalten.
 „Gemeinsam stark“ ist das Motto des Diakonischen Werkes in Stadt und Landkreis Osnabrück. Dieses Motto nimmt Bezug auf den Zusammenschluss der bisher getrennten Kräfte, ist aber auch ein Angebot an die bisherigen Kooperationspartner. Das Diakonische Werk will die bestehenden und bewährten Kooperationen weiterführen und bietet sich als starker Partner für gemeinsames Handeln an. Die neue Internetpräsenz informiert über das vielfältige Hilfeangebot unter  www.dw-osl.de
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